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Aufgabe 1 (25 Minuten) 

 

Im Bereich der strategischen Unternehmensführung wird immer wieder die folgende Frage 

diskutiert: 

 

„Folgt die Struktur der Strategie oder die Strategie der Struktur?“ 

 

1.1 Welche Themen aus dem Gebiet der Organisation und Unternehmensführung werden mit 

der Frage angesprochen?  

1.2 Welche dieser Themen erachten Sie hierbei als besonders relevant? Bitte erläutern Sie die 

Frage aus der Perspektive dieser Themen und nehmen Sie ausführlich hierzu Stellung.   

 

 

Skript zu 1.1  

 
 

Skript zu 1.2 
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Aufgabe 2 (20 Minuten) 
 

2.1. Was versteht man unter dem „Hawthorne-Effekt“?  

 

Skript zu 2.1 

 
 

Hat dieser auch heute noch Relevanz? Warum? 

 

Skript zu 2.1 
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2.2. Nennen Sie vier Quellen von Markteintrittsbarrieren. 

 

Skript zu 2.2 

 

Erreichte Punkte: 0 von 2 
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2.3 Die „BCG-Matrix“ der Boston Consulting Group berücksichtigt sowohl Stärken und 

Schwächen (Unternehmensachse), sowie Chancen und Risiken (Umweltachse). Geben Sie an, 

welcher Faktor in der BCG-Matrix die Unternehmensachse widerspiegelt und welcher Faktor 

die Umweltachse. Welchen Überlegungen liegen diesen Achsen zugrunde? 

 

Skript zu 2.3 
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2.4 Die Zwei-Faktoren-Theorie nach Herzberg differenziert die zwei Faktorgruppen 

„Motivatoren“ und „Hygienefaktoren“. Geben Sie an, zu welcher dieser beiden Gruppen nach 

Herzberg die folgenden Faktoren gezählt werden.  

 

 

Fachliche Führung: 

 

Leistungserlebnis: 

 

Verantwortung: 

 

Arbeitsbedingungen: 

 

 

Skript zu 2.4 
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2.5 Zahlreiche Untersuchungen befassen sich mit dem Ziel, die Gruppeneffektivität durch die 

Gestaltung und Zusammensetzung von Gruppen zu steigern. 

  

In welchem Zusammenhang stehen die Zufriedenheit der Gruppenmitglieder und die 

Gruppengröße?  

 

In welchem Zusammenhang stehen Gruppenkohäsion und empfundene Belastung durch die 

Arbeit? 

 

Skript zu 2.5 
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2.6 Das „Managerial Grid“ nach Blake und Mouton stellt ein zweidimensionales 

Führungsstil-Konzept dar. Nennen Sie die zwei Dimensionen, die das „Managerial Grid“ 

umfasst. Erläutern Sie kurz einen Kritikpunkt, der sich an diesem Konzept äußern lässt. 

 

Skript zu 2.6 

 
 

    www.bergischepension.de  

Erreichte Punkte: 1 von 2 

Erreichte Punkte: 1 von 2 



Matr.-Nr.:________________________ 

 

 7 

2.7 Auf welche Organisationsformen (funktionale oder divisionale Organisation) treffen die 

folgenden Wirkungen zu? 

 

1.) Diversifikation: 

 
 

2.) Exakte Zurechnung von Leistungsergebnissen: 

 

3.) Optimierte Ressourcenausnutzung:  

 

4.) Starke Ausrichtung auf Kundengruppen: 
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2.8 In welchem Zusammenhang stehen die Kontrollspanne und die Anzahl der 

Leitungsebenen in einem Unternehmen? 

 

Skript zu 2.8 
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2.9 Nennen Sie vier negative Effekte von starken Unternehmenskulturen. 

 

Skript zu 2.9 
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2.10 Um welche Formen der Mischvergütung handelt es sich im Folgenden? 

 

1. „Ich erhalte meinen Lohn zum Teil als leistungsunabhängigen Grundlohn, zum Teil aber 

auch leistungsabhängig, nach quantitativen und qualitativen Mehrleistungen.“ 

 

Skript zu 2.10 

 
 

2. „Ich erhalte meinen Lohn zum Teil als leistungsunabhängigen Grundlohn, zum Teil aber 

auch leistungsabhängig, als Zuschlag der durch den Verdienst pro Leistungseinheit bestimmt 

wird.“ 

 

Skript zu 2.10 

 
 

         

     www.bergischepension.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.10 bespielhaft:  

 

Prämienlohn (Antwort 1) und Akkordlohn (Antwort 2) werden im Skript aufgelistet, bleiben 

aber eine Erklärung für ein durchgreifendes Verständnis schuldig. Aufgabe 2.10 ist damit 

nicht beantwortbar.  

 

Skript zu 2.10 
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